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Ihre SCHMIDT Küche wird haarscharf auf 
Ihre äußeren Maße zugeschnitten. So 
kommen Sie beim Kochen ermüdungsfrei 
groß raus. Gewinnen Sie jetzt Ihre 
Maßküche im Wert von 7.500.- €. 
Passende Teilnahmekarten gibt es bei uns.

Am Herd ist innere
Größe kein Argument

Fortsetzung von Seite 1:
Einen Punkt möchte ich nicht
unerwähnt lassen. Im Oktober
begehen wir  den Tag der deut-
schen Einheit. Er sollte uns An-
lass sein, einmal Rückschau zu
halten, was sich in den letzten 18
Jahren verändert hat. Sicher kann
jeder noch Dinge nennen, die
nicht zur Zufriedenheit gelöst
sind. Aber wo ist schon alles per-
fekt! Wir brauchen nur durch un-
sere Orte zu gehen, die neuenAu-
tobahnen zu nutzen und die zahl-
reichen modernen Betriebe zu
betrachten, um zu sehen, was
sich getan hat. Leider hat die
neue Technik auch ihre Nachtei-
le. Es werden weniger Leute ge-
braucht. Am deutlichsten wird

m Rechnungsprüfung 2007
Es gab keine Beanstandungen,
der Haushalt war ausgeglichen.
m Vergabe Bauleistungen
ÄLeubnitz: Kindertagestätte:
- Elektro: Fa. Selter, Rodau 1,4T€
- Maler, Fußboden: Fa. Gemeiner,
Plauen 6,3T€
m Einstellung von Mitteln in
den Haushalt 2009
Ä Leubnitz: Beantragung von
Fördermitteln zum Hortausbau
im Schloß: Gesamtkosten 53T€ -
Eigenanteil: 24T€. GR: Ja - Die
Rodauer Gemeinderäte stimmten
dagegen, da noch kein Haushalt
vorliegt und die Finanzierung des
Waldbades nicht festgelegt wur-
de.
m Ankauf Bauhoftechnik
Von der Fa. Hauenschild, Ober-
pirk wird für ca. 61,8T€ ein Trak-
tor mit Zusatztechnik erworben
(Frontlader, Schneepflug Salz-
streuer, Seitenrandmäher, kippba-
rer Anhänger). Alte Technik wird
in Zahlung genommen. Der Be-
trag lag 12 T€ über dem Plan.
m Bau- und Grundstücksange-
legenheiten
Ä Leubnitz: Änderungen im
Schloß können nur mit Genehmi-
gung des Denkmalschutzes
durchgeführt werden. Es wird
eine “Restauratorische Grundun-
tersuchung” durchgeführt - Kos-
ten 1,5 T€.
Ä Leubnitz: Vergabe Sanierung
Gartenstraße und Parkeingang an
Fa.ATS Chemnitz für ca. 5,2T€.
Ä Leubnitz: Turnhalle / Bürger-
haus: Aufstellen von 39 m² Fer-
tigteilgaragen als Unterstellmög-
lichkeit für Tische/Bänke usw. an
Fa. Zapf-Bayreuth für ca. 9,4 T€.
Vereine errichten Fundamente,
Gemeinde stellt Material.
Ä Leubnitz: noch keine Förder-
mittel für Reparatur Schloßdach
genehmigt. Gesamtkosten ca.
300T€.
FBauanträge - Pachtvertrag:
Ä Leubnitz: L. Michaelis - Er-
richtung Dammwildgehege im
Außenbereich.
Ä Leubnitz: H. Reichardt - An-
bau an Wohnhaus (Arztpraxis)
ÄDemeusel: Fam. Meter - Pach-
tung Gemeindegrundstück

Gemeinderatssitzung
25.09.2008 in Rößnitz

Vandalen zu Gange 

Dort, wo niemand mehr wohnt, 
wo Häuser leer stehen, treffen
sich zerstörungswütige Kräfte, 
die alles kleinschlagen und was 
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Neueindeckungen

Umdeckungen

Fassaden

Isolierarbeiten

Rüstarbeiten

Udo Ehrhardt

Dachdeckermeister

Ä Leubnitz: Gemeinde - Bauan-
trag zum Ausbau Kreuzgewölbe
im Schloß.
m Erhalt Ortschaftsräte
Ortschaftsräte sollen in den Orten
bestehen bleiben, wo sich Kandi-
daten für die Wahl 2009 finden.
m StandAbwasserkonzeption
Für Leubnitz, Rößnitz und
Schneckengrün bieten sich zen-
trale Lösungen an. Für Rodau und
Demeusel gibt es laut Bauamt
keine Lösung.
Leubnitz: Erichtung eines Schö-
nungsteiches / Rößnitz: Nutzung
einer alten Anlage / Schnecken-
grün: Ausbau des Abwassersys-
tems
m Haushalt 2009
In den Haushalt soll u.a einge-
plant werden: Ersatz für Multicar
/ Gehwegbau in Leubnitz / Dorf-
platzgestaltung in Leubnitz / Sig-
naltechnik für Feuerwehr / Pla-
nung einer Brücke.
m Sonstiges
Ä Leubnitz: Flurstück am Schloß
wird heraus gemessen.
Ä Leubnitz: Schloß-Weißer Saal
kann privat genutzt werden. Ge-
bühren:  Miete 100 €, Bestuhlung
a 3 €, ab 50 Personen a 1,50 €,
Reinigung 60 €, vorhandenes Ge-
schirr kann genutzt werden, Ge-
bühr nachAbsprache.
- Kreisstraßen sollen Ortschafts-
straßen werden:  Rodau-Rößnitz
und Schneckengrün-Mehltheuer.
Die Gemeinde hat Widerspruch
eingelegt, da diese dann die In-
standhaltung / Winterdienst über-
nehmen muss.
Ä Leubnitz: Telekom baut Tele-
fonzelle  ab - eventuell bleibt Not-
telefon.
Ä Rodau: Treppenüberdachung
am Hintergebäude des Bürger-
hauses ist ausgeführt. Für das
Restgeld wird Treppe saniert.
Ä Rodau: Parkplatz (ehem.
Milchhaus) soll gestaltet werden.
Ä Rodau: Schloß gibt Sorge
durch herabfallende Schiefer. Kin-
der spielen im Gebäude bei er-
heblichen Gefahren. Die Siche-
rungspflicht liegt beim Besitzer,
welcher bisher nicht in Erfahrung
gebracht werden konnte. Ord-
nungsamt des Kreises ist infor-
miert und  könnte eingreifen.
Ä Rodau: Waldbad - Fragebogen
soll an die Gäste gegeben werden,
um Rückschlüsse auf die Besu-
cher und deren Wünsche zu erhal-
ten. Bisher 44 Rückmeldungen.
Ä Leubnitz: Baumschnitt wird
wieder angenommen
m nichtöffentlicherTeil
Ä DSL-Einführung
Ä Leubnitz: Haselwiese B.M.

das bei uns im Dorf an der Zahl
der Mitarbeiter in der ehemali-
gen LPG und der heutigen Ge-
nossenschaft.
Ich hatte mal ein Gespräch, in
dem heftig geschimpft wurde,
was heutzutage alles schlimm
sei. Dann verabschiedete sich der
Bekannte eilig, denn am nächs-
ten Tag ging die Reise nach Kana-
da...
Also, optimistisch bleiben,
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Ortsvorsteher U. Scheunert

Des Weines Blatt leuchtet
zinnober;

das ist halt so, es ist Oktober.
(Ausspruch eines vermeintlichen
Farbenkenners.)

nicht niet- 
und nagel-
fest ist, mit-
gehen las-
s e n .  D a s  
muss  man 
vom Inneren 
des Schlos-
s e s  s a g e n  
u n d  a u c h  
von den Fe-
rienhäusern
am Waldbad.
Die Gemein-
d e  R o d a u  
kaufte zu Be-
g i n n  d e r  

neunziger Jahre drei Ferienhäu-
ser von einem Dresdner Betrieb 
und vermietete sie, so dass der 
Kaufpreis im Laufe der Zeit 

reichlich wieder he-
reinkam. Durch die 
Regelung der Vermö-
gensfragen ging das 
Grundstück wieder an 
seinen Besitzer zu-
rück. In der Zwischen-
zeit verwilderte das 
Grundstück, die Ge-
bäude sind fast nur 
noch Trümmer.
Um ehrlich zu sein, 
die Ansprüche an Fe-
rienwohnungen haben 
sich geändert. Und 
obwohl die Häuschen 
eine Dusche besaßen, 
über eine Terrasse ver-
fügten, waren sie dann 
doch etwas eng und es 
hätte einigen Aufwan-
des und Geld bedurft,
um eine attraktive 
Siedlung daraus zu 
machen. Der Zug 
scheint dafür abgefah-
ren zu sein.
Bei einer Kontrolle 

der damals gemeindeeigenen 
Gebäude konnte festgestellt wer-
den, dass von ihnen keine Ge-
fahr ausgeht, da sie nicht mehr 
zu betreten sind. Kratzbeer-
sträucher und Bäume verhin-
dern den Zugang.
U.S. / Foto: U.S.


